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Und wenn es anders nicht mehr geht - dann arbeitet man
C

so beim DSKB!

6.1l. . \

Kreuzberg. (wmo). Der _„Arbeitskreis gebrachtDas BayerischeFernsehen+•7,°
Mauth", ein Zusammenschluß von Krie_ger- lobenswerter Weise diese Sendungen nicht · .!.
und Soldatenvereinen, tagte in Kreuzberg. übernommen. •
Vorstand Franz· Lenz· vom Kreuzberger ' Fink geißelte die Finanzierung der extre
Krieger-undSoldatenbund(DSKB) konnte mistischen Kräfte in der Bundesrepublik.
die Vorstände des DSKB Neuschönau, des, durch Moskau und verwies in diesem 2;u-,
KSV Finsterau, KSVMauth, des Krieger- sammenhang _auf ein Inserat inden „Kal
tund Reservistenbundes Herzogsreut, des mer Kreisnachrichten", in dem „alle Chao
KSVSchönbrunna.LundderSKKFreyung ten" eingeladen werden, „wir können die
begrüßen. ·Bezirkstat Sepp• Blöclil, DSKB- Zuschüsse fiichtmeht ausgeben';,stand dort

, Kreisvorsitzender und Sozialreferent des zu lesen. Befremdend fand Fink die Einstel
tDSKB in Bayern,Gotthard Fink,aus Passau lung mancher Kreise der Kirchen, -so eines
/undEhrenmitgliedWolfgangMatikeware_n ,, Pastors au_s de_m_ Coburger Land, der. bei
zudieserVeram;taltunggekommen. . • einer Beerdigung das „Lied vomguten Ka-

3. Bürgermeister Sepp Blöchl überbrach- meraden"und den,„Ehrensalut" untersagte.
te die Grüße der Stadt Freyung und hob die I Alfons Bildl berichtete von der Bearbei

•Aktivierung der Verteidigungsbereitschaft tun? des ihmim letzten Jahr vom Arbeits
des Staates durch den DSKB hervor. Er kreis erteilten Auftrages, zu klären,warum
dankte den Vßreinsvorständen auch dafür, manche Vereine erhebliche Schwierigkei
daß sie durchVeranstaltungendasdörfl.i~he ten hätten, ihre Reservisten zur Erlangung

. Lebenmitgestalten und bereichern. - derSchützenschnur anden Schießtagender
• ,_ • • •. : • • , • · , . '. \., _Standorte unterzuqrmgen„was,wegen der •

DSKB-Kreisvorsitzender Gotthard Fink Unzuverlässigkeit ·_· von Reservistenbe- -;,
•.aus Passau stellte seme -Dachorgamsabon, ·treuer Hannes nichtmöglich gewesen sei. ·,
den Deutschen Soldaten-. und Kamerad- , Fink erklärte zu .derri Thema, im Herbst
schaftsbund (DSKB) vor, die 19~6 wieder. ·müssen die•Planungen für das kommende
zugelassen_ wurde und Rechtsnachfolger Jahr vollständig abgeschlossen sein. Die
\des Bayenschen. Kameradschaftsbundes _· Vorarbeitmüssen die Vereine leisten dabei
ist, dessen vor dem 2. Weltkrieg_ durch die sind die gesetzten Termine unbedingt ein- ,
Nationalsozialisten beschlagnahmtes Ver- zuhalten, nur dann besteht.fürdieMitglie
mögen in ein Hilfswerk eingebrachtwurde, der auch die Möglichkeit, teilnehmen zuaus dem Unterstützungen für bedürftige können. Beim DSKB-Passau seien bis jetzt.
Mitglieder geleistet werden. Allein für die 1255Schützenschnüre erlangtworden. •
Mitglieder des Kreisverbandes Passau, der UnterdemApplaus derAnwesenden hän
Stadt und Landkreis Passau, sowie den digte Finkdem Kreuzberger Reservisten
Landkreis Freyung-Grafenau umfaßt, wur- . führer Karl. Schlauderer die Schützen
de_n bisheute 13 200 DM aµsbezahlt. • , • 1 sehnur in Gold aus, die dieser bereits zum
' Fink betonte. der Kreisverband Passau vierten Male erlangt hat. . ·. _ ,_ .
sei mit' 13 000 Mitgliedern der größte im • Einigwaren sich alle Teilnehmer-,1daß•die
Bundesgebiet. Kritisch setzte sich Fink mit Reservisten im Verein integrieltt<&>rer:den '
der Darstellung der Geschehnisse im letz- müssen,dennsiebildendessenZukunft:'Mit
tenWeltkrieg imDeutschenFernsehen aus- der Einberufung des nächsten 'l'reffe:msdes·
einander.Von den 21 vorgesehenen Sendun- ,,Arbeitsk.feises Mauth" im JähFe!l983 wur
gen des UdSSR-Filmes „Der unvergessene de der Krieger- und Soldatenverein Finster
Krieg" p.abe der WDR 15 ztir Al!ssfrahlung au beauftra~.
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Reservistenarbeit alsZukunftssicherunggesehen
.,Arbeitskreis Mauth" der Krieger- und Soldatenvereinetagte inKreuzberg _. • .,. . . ' -- • . . .



VorbildlicheArbeit von Hannes·
................................. ·zu dem am 6 . .August unter der Über-
::::::::::::::::::::::::::: schrift „Reservistenarbeit als Zukunftssi-

• cherung gesehen" erschienenen Bericht

#EM ±E±±EES#:±L.±±±
................................. • zende -des „Verbandes der Reservisten der
:::::::::::::::::::::::.. Deutschen Bundeswehr (VdRBw)", Anton

................................. Seibold, folgende Stellungnahme:
::::.:·.·.:·.-::-:.::·:::::.:·::.-.-.-.-.:·:. Als Bezirksvorsitzender des VdRBwmuß
................................. . h dii d H Alf iüdl................................. 1c e Aussage es errn ons Bi

eescz. 1±±.
:::::::::::::::::::::::::::::::::: daß viele Reservisten nicht zum Schützen-
·.-.:·.:::::::::::::::::::::::::::::: schnurschießen kommen „wegen der Unzu
.................................. verlässigkeit von Reservistenbetreuer

ES Hannes". Diese Aussage kann ich nicht
······........................... hinnehmen.
::::::::::::::::::::::::::::::::: Zunächst einmal zur Person Hannes.
:::::::::::::::::::::::::::::::: Herr Hannes ist Organisationsleiter der

##EM E±Et±±Et#Es
:::::::::::::::::::::::::::::::: Durch seinen unermüdlichen Einsatz in
...............:.:·.-.-.-.-.-.-.:·.::: •· der Kreisgruppe Deggendorf, zu der auch

............... der Landkreis Freyung-Grafenau gehört,
·.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.:::::·.:::·.::::·.::::: war es-uns möglich, vieleVeranstaltungen

durchzuführen. Seine Arbeit wird in ganz
·............................... . .Niederbayern anerkannt Er ist auch in Re-
_. ,_ .-servistenkreisen ein gerngesehener Gast

"±4%/5.3
:::: Verhalten und seineZuverlässigkeit haben

::::::::::::::::::::z::::::: ihn bei allen Reservistenbeliebt gemacht.

EE ELEEELEE±Er
.. • ich diese Arbeit besser beurteilen als Herr
:::;;.;::::::-::::::::::::::::::•. ·, Bildl, der ja ·von der Gesamtaktivität der

######±±:EEEEEtat=
==#SE±±±R::::::::::::::::::::::::::::: vistenarbeit"istWir sind also an diesen
::E;:::E:::E::::::::::::::::Auftrag gebunden.und betreiben nebenmi-

E#FEE#ES"E±
eer7a%5.

::::::::::::::::::::::::::::::::::· im Jahre 1981 in Niederbayern (davon 500.................................. • d« Krei De d rf) wurd ................................... •-In :er 1sgruppe ggen o e ern
.................................. Angebot unterbreitet, das allen Reservi-
-------------------·········----·

sten etwas geboten hat. Unsere Mitglieder
haben auch ein Anrecht darauf, da sie die
Veranstaltungen zum Teil mit ihren Beiträ
gen mitfinanzieren. Daß dabei die reinen
Schulschießen (in meiner Bezirksgruppe
werden aber jährlich doch rund 50 Schieß·
tage mit Wettkampfturnieren, Schützen·
schnurschießen und Schulschießen durch
geführt) etwas eingeschränkt werden -
und -das auch· im Auftrag der Bundeswehr
-, muß einfach eingesehen werden. Reser
vistenarbeit ist einfach mehr als nur „ein
mal zum Schießen gehen".

Die Angehörigen meiner Bezirksgruppe
nehmen an einerVielzahl von aus· und wei
terbildendendienstlichen Veranstaltungen
teil, wobei wir stets durch eigenes Lei
stungs-, Ausbildungs- und Funktionsperso·
nal die Bundeswehr entlasten müssen, wie
es auch in der „Weisung für Reservistenar-.
beit"des Inspekteurs des Heeres vom 1.Juli
1982 wieder steht. Wir sind so auch jeder
zeit in der Lage,Schießen mit eigenem Per
sonal durchzuführen. Unsere Mitglieder
hatten in den letzten Jahren immer Mög
lichkeiten genug, ihre Schützenschnüre zu
schießen.
Abschließend :darf ich feststellen, daß

mein Verband als „besonders beauftragter
Träger der Reservistenarbeit" stets alle
Traditionsvereine im Rahmen der aller
dingsimmerbeschränkteren Möglichkei
ten unterstützt und daß er vor allem jedem
Reservisten offensteht. Angehörigen mei
nes Verbandes, die Veranstaltungen vorbe
reiten und selbst durchführen, Unzuverläs
sigkeit vorzuwerfen, nur weil es nicht ·so
läuft, wie man es sich vorstellt - ohne
selbst etwas miteinzubringen -, ist nicht
hinzunehmen und fördert bestimmt nicht
die Zusammenarbeit.

Wenn vielmehr alle· Reservisten; die be
treut werden wollen, auch Mitglieder unse
res Verbandes-wären, so hättenwir in Nie
derbayernnicht nur drei Organisationslei
ter, sondern 'vier. Dieser vierte wäre
vermutlich sogar in Freyung. Die Einrich
tung einer Organisationsleiterstell.e hängt
nämlich nur von der Mitgliederzahl der je
weiligen Bezirksgruppe unseres Verban
des ab. Von einem Organisationsleiter in
Freyung wäre die Betreuung für Herrn
Bild! bestimmt besser. Vielleicht sollte sich
Herr Bildl einmal diesbezüglich Gedanken
machen, bevor er unberechtigte Kritik übt.

Antons e i b old
Bezirksvorsitzender, VdRBw
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